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Am heutigen
Dienstagabend findet ab
19.30 Uhr eine weitere
Projektchor-Sonderprobe
des Gronauer Männer-
chors im Aristo-Hotel
statt. Am Donnerstag (1.

November, Allerheiligen)
treffen sich die Sängerin-
nen und Sänger des Pro-
jektchors um 20 Uhr zu
einer weiteren Probe in
dieser Woche ebenfalls
im Aristo-Hotel.

Die nächste
Fahrt für die Mitglieder
des Heimatvereins Gro-
nau führt am kommen-
den Samstag (3. Novem-
ber) nach Düsseldorf.
Abfahrt ist um 8 Uhr ab
Gronauer Busbahnhof.
Besichtigt wird der Land-
tag des Landes Nord-

rhein-Westfalen. Eingela-
den dazu hat der Land-
tagsabgeordnete Bern-
hard Tenhumberg. Nach
dem Programm im
Landtag folgt eine Füh-
rung durch die Düssel-
dorfer Altstadt. Mit der
Rückkehr ist gegen 19
Uhr zu rechnen.

Ein Gästegottes-
dienst der Freien Chris-
tengemeinde in der
St.-Michaels-Kirche, Kon-
rad-Adenauer-Straße 51,
findet am Samstag (3.

November) um 19 Uhr
mit Gastredner Pastor
Roland Westerink (Stein-
furt) statt. „Gäste sind
herzlich willkommen“,
schreibt die Gemeinde.

Der Vor-
stand des Schützenver-
eins Kloster lädt alle
Schützen, Jungschützen
und Offiziere zu der am
Samstag (3. November)
um 19.30 Uhr im Ver-
einslokal Bügener statt-
findenden Jahreshaupt-
versammlung ein. Neben
den üblichen Punkten

wie Geschäfts- und Kas-
senbericht müssen die
Posten zweier ausschei-
dender Vorstandsmitglie-
der neu besetzt werden.
Ergänzungen zu den Ta-
gesordnungspunkten
können vor Beginn der
Versammlung beim Vor-
stand eingereicht wer-
den.

Fahrradtour und Pannekoeken-Essen
Unter guter Beteiligung startete die Män-
nergruppe der Kolpingsfamilie Epe am
vergangenen Samstag eine Pättkestour
durch die Eper und Nienborger Land-
schaft. Zum abschließenden „Panneko-
eken“-Essen mit leckeren Zutaten wurde

bei „Siem“ (Kastanienhof) in gemütlicher
Runde die Veranstaltung am späten
Abend beendet, heißt es in einer Mittei-
lung weiter. Im Januar startet die Män-
nergruppe mit einer Winterwanderung
ins Neue Jahr.

16-Millionen-Projekt auf dem Weg
Grundstücks-Verträge für Schlosspark-Center Bad Bentheim unterzeichnet / K+K als Mitinvestor

Von Klaus Wiedau

Die
Verträge sind unterzeichnet,
im Frühjahr sollen die Bag-
ger anrücken und pünktlich
zum Weihnachtsgeschäft
2014 alles fertig sein: Rund
16 Millionen Euro investie-
ren private Anleger – da-
runter das Gronauer Unter-
nehmen Klaas + Kock – am
Standort Bad Bentheim in
ein neues Fachmarktzen-
trum mit fürstlichem Na-
men: „Schlosspark-Center“.

„Wir können es gar nicht
mehr abwarten“, freute sich
am Montag Bentheims Bür-
germeister Dr. Volker Pan-
nen bei der Präsentation der
Pläne auf das neue „attrakti-
ve Fachmarktcenter in bes-
ter Lage der Stadt“: Auf ins-
gesamt 16 500 Quadratmeter
Grundstücksfläche werden
im Bereich Rheiner Stra-
ße/Funkenstiege/Marktstra-
ße auf 6800 Quadratmeter
bebauter Grundfläche ein
Vollsortimenter (K+K, 1700
Quadratmeter Verkaufsflä-
che), ein Discounter (rund
1000 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche) und weitere
Fachmärkte (zwischen 120
bis 1500 Quadratmeter) ent-
stehen. Neben 203 Parkplät-
zen wird es 35 neue Miet-
wohnungen, aber auch Flä-
chen für Dienstleistung, Bü-
ros und Praxen geben.

Die Idee für das Projekt
wurde entwickelt, als sich
die Firma K+K in Bentheim
auf der Suche nach einem
Ersatzstandort für einen weit
abgelegenen Markt machte.
K+K kaufte die ehemalige
Immobilie Möbel-Wend-
land. „Eine interessante Lage
zwischen Bahnhof und Fe-
rienpark“, so Rolf Klaas.
Schnell aber sei erkannt
worden, dass ein K+K-Markt
allein an dieser Stelle zu we-
nig sei: „Ein Karussell macht
noch keine Kirmes“, um-
schreibt Klaas die Idee, am
Wendland-Standort Größe-
res zu planen.

Der Weg für das Fach-
markt-Konzept wurde aber

erst frei, als das Unterneh-
men sich mit der Stadt Bent-
heim über den Kauf einer
nahe gelegenen Grundschu-
le nebst Turnhalle einigte
und so die nötigen Flächen
erwarb. Weil Projektent-

wicklung in dieser Größen-
ordnung „aber nicht unser
tägliches Brot ist, wir ver-
kaufen Lebensmittel“
(Klaas), entstand der Kon-
takt zum Steinfurter Immo-
bilien-Kaufmann und Pro-
jektentwickler Werner Otto
(Steinfurt) und zur Bau-
unternehmung Arning,
einem mittelständischen
Unternehmen mit rund 100

Mitarbeitern, wie Marc Wil-
lem Arning betont. Die Ar-
ning GmbH investiert nach
seinen Angaben 12 Millio-
nen Euro in das Projekt, die
weiteren vier Millionen
steuert Klaas und Kock bei
und erwirbt damit Teileigen-
tum am Fachmarktzentrum.
Auch politisch ist das neue
Zentrum kein Zankapfel: „Es
gab jederzeit eine breite
Mehrheit für das Projekt“, so
Bürgermeister Pannen.

17 Monate dauerten nach
der Initialzündung die Ge-
spräche und Verhandlungen.
Die Planung wurde von der
db-planungsgruppe (Stein-
furt) entwickelt: „Ein großes
Projekt, das detailliert
durchgeplant wurde“, wie
die Architekten Dieter Brand
und Dirk Baldauf betonten.
So seien Besonderheiten wie
die Abgrenzung zur benach-
barten Bebauung, Schall-

schutz, Anlieferverkehr, aber
auch das Miteinander von
Gewerbeflächen und punk-
tuell darüberliegender
„durchlässiger“ Wohnbebau-
ung sorgfältig abgewogen
worden. Ergebnis: „Eine

win-win-Situation für alle“
(Klaas). Befürchtungen, das
neue Fachmarktzentrum
könne sich negativ auf die
Umsätze des Einzelhandels
in Bad Bentheims Innen-
stadt auswirken, hat Bürger-
meister Dr. Pannen nicht.
Das Sortiment sei ein ande-
res, macht er deutlich: Pro-
dukte des täglichen Bedarfs
könnten künftig im neuen

Zentrum gekauft werden, für
die weitergehenden Einkäu-
fe biete sich der Handel in
der Innenstadt an. Und auch
von den Kommunen aus
dem Umland erwartet er kei-
nen Widerstand gegen das
Projekt: Es gebe zwar viel
„Aufmerksamkeit“ für das
Vorhaben, „aber keine Ab-
wehrreaktionen“. Im Übri-
gen sei der Einfluss des Pro-
jektes auf die Umlandorte
gutachterlich untersucht
worden.

Welche Mieter genau
neben K+K in die einzelnen
Fachmärkte einziehen, ist
nach Angaben von Klaas,
Arning und Otto noch offen.
Mit den Verhandlungen wer-
de jetzt begonnen, um auch
heimischen Interessenten
noch eine Chance zu bieten.
Sicher aber ist: „Die Interes-
senten stehen Schlange“, sagt
Rolf Klaas.

Gesprächskreis
„Sternenkinder“

Heute Treffen in der FBS

Es gibt viele ein-
schneidende Erlebnisse in-
nerhalb einer Familie. Eines
der schlimmsten Erfahrun-
gen ist der Tod des eigenen
Kindes. Dabei ist es egal, ob
das Kind während der
Schwangerschaft, im Baby-
alter, im Kindergarten- oder
Schulalter stirbt. Ob es Ju-
gendliche oder junge Er-
wachsene sind, spielt gleich-
falls keine Rolle.

Um einen Verlust zu ver-
arbeiten, ist es oftmals hilf-
reich, sich mit ebenso betrof-

fenen Menschen auszutau-
schen. In einer lockeren,
aber geschützten Atmosphä-
re können die Eltern mitei-
nander ins Gespräch kom-
men. Der offene Gesprächs-
kreis „Sternenkinder“ lädt
dazu ein. Das nächste Treffen
findet heute (30. Oktober)
um 19.30 Uhr in der Fami-
lienbildungsstätte Gronau
statt. Weitere Informationen
können telefonisch
(0 25 62/93 95 0) bei der Fa-
milienbildungsstätte Gronau
erfragt werden.

Zu einem
Kneipp-Bingo-Abend
lädt der Kneipp-Verein
am 8. November (Don-
nerstag) um 18.30 Uhr in

das Café Monika Kass,
Kurt-Schumacher-Platz 1
ein. Anmeldungen bitte
unter 0 25 62/20 12 2,
heißt es weiter.

»Wir können es gar
nicht mehr abwar-
ten.«

»Eine interessante La-
ge zwischen Bahnhof
und Ferienpark.«

Die Ev. Kirchen-
gemeinde lädt herzlich
ein zu einem zentralen
Gottesdienst mit Abend-
mahl für alle Pfarrbezir-
ke am Reformationstag
(31. Oktober). Beginn ist
um 19 Uhr in der Ev.
Stadtkirche. Im An-

schluss findet das schon
traditionelle Danke-
schön-Fest für alle
haupt-, ehren- und
nebenamtlich tätigen
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Walter-
Thiemann-Haus statt,
heißt es weiter.

Zu einer weite-
ren Auflage des Ehese-
minars „Happy Family –
lebensnahe Ratschläge
aus biblischer Sicht“ lädt
die Adventgemeinde
Gronau am kommenden

Freitag (2. November)
ein. Referent ist Pastor
Andreas Tiessen. Das Se-
minar beginnt um 19
Uhr bei der Adventge-
meinde im WZG (Fabrik-
straße 3).
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Liv e i n c on c e r t f e a t . Nippy Noya

„Yobassa“ in der „Concordia“
Die Band „Yobassa“ (vormals „DJ Grooveband“)
spielt am Donnerstag ab 20 Uhr in der Gaststätte
„Concordia“. Die Namensänderung ist nach Angaben
der Musiker erfolgt, weil sich die Band mehr auf
ihre Sängerin Joanna fokussieren will. Für 2013 ist
derzeit ein neues Programm in Arbeit. Das Konzert
am Donnerstag beginnt um 20 Uhr, auf dem Pro-
gramm stehen Latin, Fusion, Jazz und Rhythm. Ein-
tritt: sieben Euro


